
8b2 Beginn vinzentiniıscher Tätigkeıit Im Bıstum Hıldesheim

Nachdem Iö41 In Paderborn ine Niederlassung der Vınzentinerinnen gegründet WO[I-

den WAal, wurde auch ın Hıldesheim der Wunsch laut, Schwestern für die Kranken-
und Armenpflege In die Stadt und das Bıstum holen Im Jun1 1652 begannen drei
Paderborner Schwestern iıhren Dienst in Hiıldesheim; S1e wurden Junı durch
Bischof Wedekin eingeführt und erhielten einen Teil der ehem. Kartause unwelılt des
Domes als Wohnung und Arbeitsstätte. Hıer entstand das f Bernward-Krankenhaus,
die Nıederlassung In Hildesheim, zunächst als Filiale der Paderborner ongrega-
tion. Durch hre lıebevolle Betreuung und fachkundige Pflege erwarben siıch die Vın-
zentinerinnen schnell hohes Ansehen In allen reisen der Bevölkerung, unabhaängig
VUCJ)  - der Konfession. DIie Zahl der Schwestern wuchs, welıltere Niederlassungen WUlL-

den gegründet, zunachst in Harsum (1854), eiIn kınderloses Ehepaar seln Haus LEeS-

tamentarısch als Krankenhaus ZUTLC Verfügung gestellt hatte SOg Hartmann’sche Stif-
tung), und in Henneckenrode 1856), die Schwestern das 1632 eröffnete Blum’sche
Waisenhaus übernahmen.

Am L: Oktober 1857 wurde auf Wunsch VO  5 Bischof Wedekin ine selbstständige Hıl-
desheimer Kongregatıion der Vınzentinerinnen gegründet, mıt eigenem Multterhaus
und Novızılat. Zur ersten Generaloberin wurde Sr. Marıa Theodora Franzen ErNaANNT,
die dieses Amt bis iıhrem Tod iım Jahr 1569 ausuübte. S1e eitete auch das Novızılat
und blieh weıterhin Oberin des St Bernward-Krankenhauses.

Im Jahr 1564 wurde das Multterhaus den Lappenberg verlegt, 1569 ın die Neue
Straise (ehem. Gymnasialkonvikt). Im selben Jahr zahlte die Kongregation bereits
Schwestern ın acht Niederlassungen. 1862 wurde die Filiale in Hannover gegrun-
det, 1665 in Goöttingen, 1866 in Duderstadt. Im Jahr 1576 erhielt die Hıldesheimer
Kongregation die endgültige papstliche Bestatigung als »Institut papstlichen Rechts«

Die Entfaltung der Kongregation wurde durch den Kulturkampf mıt Begınn der
1870er-Jahre behindert, allerdings nıcht unterbunden, die Schwestern wıdmeten sich
vorübergehend ausschlie{fßlich der Krankenpflege; selit den 1880er-Jahren normalisierte
sıch die Situation schnell. 1897/98 wurde das HC” (heutige) Mutterhaus nach Plänen
des Hıldesheimer Architekten Richard Herzıig errichtet. Bıs 1ın die L930er-Jahre hinein
vergröfßerte sıch die Kongregation kontinutlerlich; S1e zahlte im Jahr 193 / ber SOO
Schwestern In nahezu LO Niederlassungen.

arıa Kapp
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